
Originaler Brief 

  



Lieber Ilija, 

ich schreibe dir diesen Brief da ich zum einen wissen wollte wie es dir geht und zum anderen 

wollte ich dich Fragen wie du zum Thema Gaming stehst, aber davor sag ich dir meine 

Meinung egal ob es dich interessiert oder nicht. 

Also fangen wir an, da die meisten Menschen behaupten das Gaming den Kopf kaputt macht 

was meiner Meinung nach Kompletter quatsch ist da es sehr viele spiele gibt die sehr real 

sind. Dazu gilt aus meiner sicht „He call of the wild“ oder wie das heißt, aber  man muss da 

Tiere jagen und mit Gewehren auflauern und dann Wundepunkte treffen. Je besser der 

Schuss bzw je bessere Körperteile man trifft desto schneller stirbt das Tier, aber die kommen 

ja nicht einfach so die muss man mit Geräten anlocken oder mit einem Fernglas aufspüren. 

Was mich davon überzeugt das es  sich um ein sehr reales Spiel handelt und es unserem 

Köpfchen nicht schadet. Aber auch Minecraft ist nicht schlecht für uns! 

Aber das ist nur meine Meinung aber jetzt bin ich auf deine Meinung gespannt er bitte eine 

Antwort 😊. 

Mit freundlichen Grüßen  

Lukas   

 

 

 

 

Verbesserter Brief  

Lieber Ilija, 

ich hoffe, es geht dir gut! Ich wollte mich mal wieder bei dir melden und außerdem wissen, 

wie du zum Thema Gaming stehst. Aber bevor ich deine Meinung höre, möchte ich dir gerne 

meine Gedanken mitteilen, auch wenn sie dich vielleicht nicht direkt interessieren. :) 

Also, fangen wir an: Viele Menschen behaupten, dass Gaming den Kopf schädigt, was meiner 

Meinung nach völliger Quatsch ist. Es gibt nämlich viele Spiele, die sehr realistisch sind und 

uns sogar auf positive Weise herausfordern. Ein Beispiel, das mir dazu einfällt, ist the Hunter: 

Call of the Wild. In diesem Spiel geht es darum, Tiere zu jagen – mit Gewehren, auf die Tiere 

zu lauern und gezielt Wundpunkte zu treffen. Je besser der Schuss und je präziser man das 

richtige Körperteil trifft, desto schneller stirbt das Tier. Aber die Tiere erscheinen nicht 

einfach so – man muss sie mit speziellen Geräten anlocken oder mit einem Fernglas 

aufspüren. Das finde ich sehr realistisch, und es zeigt mir, dass Gaming uns nicht unbedingt 

schadet. 

Ein weiteres Spiel, das meiner Meinung nach sogar gut für uns sein kann, ist Minecraft. Es 

mag auf den ersten Blick einfach wirken, aber es fördert Kreativität, 



Problemlösungsfähigkeiten und Teamarbeit. Es ist also viel mehr als nur 

„zeitverschwendend“. 

Das ist jedenfalls meine Sicht der Dinge, aber jetzt bin ich wirklich gespannt, wie du das 

Ganze siehst! 

Ich freue mich auf deine Antwort und wünsche dir alles Gute! 

Mit freundlichen Grüßen, 

Lukas 

 

 

Fehleranalyse  

1. Grammatik und Rechtschreibung 

• "da ich zum einen wissen wollte wie es dir geht" 

Fehler: Es fehlt ein Komma nach „wollte“. 

Korrektur: „da ich zum einen wissen wollte, wie es dir geht.“ 

• „aber davor sag ich dir meine Meinung egal ob es dich interessiert oder nicht.“ 

Fehler: Der Satz ist grammatisch unvollständig und klingt ungeschickt. 

Korrektur: „aber bevor ich deine Meinung höre, möchte ich dir meine Meinung 

mitteilen, auch wenn sie dich vielleicht nicht interessiert.“ 

• „Also fangen wir an, da die meisten Menschen behaupten das Gaming den Kopf 

kaputt macht“ 

Fehler: Es fehlt ein Komma nach „behaupten“. Zudem ist der Ausdruck „den Kopf 

kaputt machen“ zu informell und könnte präziser formuliert werden. 

Korrektur: „Also fangen wir an, da die meisten Menschen behaupten, dass Gaming 

den Kopf schädigt.“ 

• „was meiner Meinung nach Kompletter quatsch ist“ 

Fehler: „Kompletter“ sollte klein geschrieben werden, da es sich nicht um ein Nomen 

handelt. „Quatsch“ könnte durch ein formelleres Wort ersetzt werden. 

Korrektur: „was meiner Meinung nach völliger Quatsch ist.“ 

• „sehr real sind. Dazu gilt aus meiner sicht „He call of the wild“ oder wie das 

heißt“ 

Fehler: „sicht“ sollte großgeschrieben werden. Der Titel des Spiels ist falsch 

geschrieben und muss angepasst werden. 

Korrektur: „sehr realistisch sind. Ein Beispiel hierfür ist the Hunter: Call of the Wild, 

oder wie das Spiel heißt.“ 

• „aber man muss da Tiere jagen und mit Gewehren auflauern und dann 

Wundepunkte treffen.“ 

Fehler: Der Satz ist unklar und wiederholt sich unnötig. 

Korrektur: „Es geht darum, Tiere zu jagen, mit Gewehren zu lauern und 

Wundpunkte zu treffen.“ 

• „Je besser der Schuss bzw je bessere Körperteile man trifft desto schneller stirbt 

das Tier“ 

Fehler: Der Satz ist grammatisch inkorrekt. Der Satzbau und der Ausdruck sind 

holprig. 



Korrektur: „Je besser der Schuss und je präziser man das richtige Körperteil trifft, 

desto schneller stirbt das Tier.“ 

• „aber die kommen ja nicht einfach so die muss man mit Geräten anlocken oder 

mit einem Fernglas aufspüren.“ 

Fehler: Der Satz enthält mehrere Fehler: „die“ und „die“ sind unklar und „kommen ja 

nicht einfach so“ klingt zu umgangssprachlich. 

Korrektur: „Aber die Tiere erscheinen nicht einfach so – man muss sie mit speziellen 

Geräten anlocken oder mit einem Fernglas aufspüren.“ 

• „Was mich davon überzeugt das es sich um ein sehr reales Spiel handelt und es 

unserem Köpfchen nicht schadet.“ 

Fehler: Es fehlt ein Komma nach „überzeugt“. Zudem klingt der Ausdruck 

„Köpfchen“ zu kindlich. 

Korrektur: „Was mich davon überzeugt, dass es sich um ein sehr realistisches Spiel 

handelt und es unserem Kopf nicht schadet.“ 

• „Aber auch Minecraft ist nicht schlecht für uns!“ 

Fehler: Der Ausdruck „nicht schlecht für uns“ ist zu vage und könnte klarer 

formuliert werden. 

Korrektur: „Ein weiteres Spiel, das meiner Meinung nach sogar gut für uns sein 

kann, ist Minecraft.“ 

• „Aber das ist nur meine Meinung aber jetzt bin ich auf deine Meinung gespannt 

er bitte eine Antwort 😊.“ 

Fehler: Der Satz hat mehrere Probleme: „aber“ wird zu oft wiederholt, und „er bitte 

eine Antwort“ ergibt keinen Sinn. 

Korrektur: „Das ist jedenfalls meine Sicht der Dinge, aber jetzt bin ich wirklich 

gespannt, wie du das Ganze siehst!“ 

2. Stil und Ausdruck 

• „also fangen wir an“ – Der Beginn des Briefes ist informell und etwas abrupt. Eine 

freundlichere Einleitung könnte besser wirken. 

Korrektur: „Also, fangen wir an.“ 

• „Das ist nur meine Meinung“ – Der Ausdruck könnte mehr Gewicht bekommen. 

Korrektur: „Das ist jedenfalls meine Sicht der Dinge.“ 

• „bitte eine Antwort“ – Der Satz wirkt unvollständig und sehr direkt. Eine höflichere 

Formulierung könnte die Antwort des Empfängers besser einladen. 

Korrektur: „Ich freue mich auf deine Antwort.“ 

3. Satzstruktur und Klarheit 

• Der Text enthält oft lange und komplizierte Sätze, die das Lesen erschweren. 

Verbesserung: Ich habe die Sätze teilweise kürzer und klarer gestaltet, um den Text 

flüssiger und verständlicher zu machen. 

4. Flüssigkeit und Kohärenz 

• Die Argumentation ist teilweise schwer nachvollziehbar, da manche Sätze redundant 

sind oder einen zu umgangssprachlichen Ton haben. Eine strukturiertere 

Herangehensweise würde den Text klarer machen. 

Verbesserung: Ich habe versucht, die Argumente klar und in einer logischen 

Reihenfolge darzustellen. 



Zusammenfassung: 

• Der ursprüngliche Brief enthält einige Grammatik-, Rechtschreib- und 

Ausdrucksfehler. 

• Einige Sätze sind zu lang oder umgangssprachlich, was den Text unklar macht. 

• Der Stil könnte etwas formeller und klarer sein, besonders bei der Argumentation zum 

Thema Gaming. 

 

 

Übungen  

1. Übung zur Satzstruktur und Klarheit: 

• Ziel: Lerne, klare und präzise Sätze zu formulieren. 

• Übung: Nimm einen langen Satz und versuche, ihn in mehrere kürzere Sätze zu 

unterteilen, die immer noch die gleiche Bedeutung vermitteln. Achte dabei darauf, 

dass jeder Satz eine klare Aussage hat. 

Beispiel: 

• Original: „Es gibt viele verschiedene Arten von Spielen, die sich stark unterscheiden 

und unterschiedliche Anforderungen an die Spieler stellen, was dazu führt, dass 

manche Menschen sie für gefährlich oder negativ halten, während andere davon 

überzeugt sind, dass sie die Kreativität und Problemlösungsfähigkeiten fördern.“ 

• Übung: Unterteile den Satz in zwei bis drei kürzere, klare Sätze: 

o „Es gibt viele verschiedene Arten von Spielen. Diese Spiele unterscheiden sich 

stark und stellen unterschiedliche Anforderungen an die Spieler. Manche 

Menschen halten sie deshalb für gefährlich, während andere davon überzeugt 

sind, dass sie die Kreativität und Problemlösungsfähigkeiten fördern.“ 

2. Übung zur Kommasetzung: 

• Ziel: Kommas richtig setzen, um die Lesbarkeit und Grammatik zu verbessern. 

• Übung: Schreibe einen Text und setze an jeder Stelle ein Komma, wo du unsicher 

bist. Nutze danach ein Grammatiktool wie den Duden Online oder LanguageTool, um 

zu überprüfen, ob deine Kommas korrekt sind. 

• Ein Beispiel, bei dem du üben kannst: 

o „Da ich wusste, dass der Test schwierig sein würde habe ich mich gut 

vorbereitet.“ 

o Korrektur: „Da ich wusste, dass der Test schwierig sein würde, habe ich mich 

gut vorbereitet.“ 

3. Übung zur Wortwahl und Ausdruck: 



• Ziel: Verwende präzisere und formellere Ausdrucksweisen. 

• Übung: Gehe durch deinen Text und ersetze umgangssprachliche Ausdrücke durch 

präzisere oder formellere Wörter. Zum Beispiel „ganz gut“ → „befriedigend“, „nicht 

schlecht“ → „vorteilhaft“. 

Beispiel: 

• „Das Spiel ist nicht schlecht für uns!“ 

→ „Das Spiel kann sogar vorteilhaft für uns sein.“ 

Schreibe eine Liste von umgangssprachlichen Ausdrücken und versuche, diese durch formelle 

Ausdrücke zu ersetzen. 

4. Übung zur Grammatik: Verben und Satzstruktur: 

• Ziel: Richtiges Verbverständnis und bessere Satzstruktur. 

• Übung: Erstelle Sätze, bei denen du unterschiedliche Verbformen und Zeitformen 

ausprobierst. Achte darauf, ob das Verb korrekt konjugiert ist und ob es zur restlichen 

Satzstruktur passt. 

Beispielübung: 

• Schreibe 5 Sätze im Präsens, die du dann in die Vergangenheit (Präteritum oder 

Perfekt) und in die Zukunft (Futur I) umwandelst. 

• Beispiel: „Ich schreibe den Brief.“ 

o Vergangenheit: „Ich schrieb den Brief.“ 

o Zukunft: „Ich werde den Brief schreiben.“ 

5. Übung zur Argumentation und Kohärenz: 

• Ziel: Klare, strukturierte Argumentation aufbauen. 

• Übung: Nimm ein Thema, zu dem du eine Meinung hast, und schreibe einen kurzen 

Text (ca. 200-300 Wörter), in dem du deine Meinung darlegst. Achte darauf, dass du 

deine Argumente klar und logisch miteinander verknüpfst, und benutze verbindende 

Wörter wie „zuerst“, „darüber hinaus“, „abschließend“. 

Beispielthema: „Warum ist Gaming gut für die geistige Gesundheit?“ 

• Schritt 1: Schreibe eine Einleitung, in der du deine Meinung kurz darlegst. 

• Schritt 2: Führe 2-3 Argumente an, die deine Meinung unterstützen. 

• Schritt 3: Schließe mit einem Fazit ab, das deine Argumente zusammenfasst. 

Beispiel: 

• „Gaming fördert die geistige Gesundheit. Zuerst hilft es, Stress abzubauen. Viele 

Spiele bieten eine Möglichkeit zur Entspannung und Ablenkung. Darüber hinaus 

können bestimmte Spiele wie Puzzle-Spiele oder Strategie-Spiele die kognitiven 

Fähigkeiten fördern, indem sie das Gehirn herausfordern. Abschließend lässt sich 

sagen, dass Gaming eine wertvolle Möglichkeit bietet, den Geist zu trainieren und 

gleichzeitig zu entspannen.“ 



 

Bonus-Tipp: 

Zusätzlich zu den Übungen ist es hilfreich, regelmäßig zu lesen – sowohl fiktionale als auch 

non-fiktionale Texte. Das verbessert dein Gefühl für Sprache, Struktur und Ausdruck. 

Indem du diese Übungen regelmäßig machst, wirst du deine Fähigkeiten im Schreiben stetig 

verbessern und die häufigen Fehler nach und nach vermeiden! Viel Erfolg dabei! 😊 

 

 

Meine Antworten  
1. Übung zur Satzstruktur und Klarheit (mit Fehlern) 

Originalsatz: 

„Es gibt viele verschiedene Arten von Spielen, die sich stark unterscheiden und 

unterschiedliche Anforderungen an die Spieler stellen, was dazu führt, dass manche 

Menschen sie für gefährlich oder negativ halten, während andere davon überzeugt sind, dass 

sie die Kreativität und Problemlösungsfähigkeiten fördern.“ 

Fehlerhafte Version: 

„Es gibt viele unterschiedliche Spiele die sich stark unterscheiden. Sie stellen verschiedene 

Anforderungen an Spieler und manche Menschen denken das sie gefährlich sind. Während 

andere glauben, dass sie die kreativität und das lösen von Probleme verbessern.“ 

 

2. Übung zur Kommasetzung (mit Fehlern) 

Falsche Version: 

„Da ich wusste dass, der Test schwierig sein würde habe ich mich gut vorbereitet.“ 

 

3. Übung zur Wortwahl und Ausdruck (mit Fehlern) 

Umgangssprachlich: 

„Das Spiel ist nicht schlecht für uns!“ 

Fehlerhafte formelle Version: 

„Das Spiel ist nicht von Nachteil für uns, aber auch nicht optimal.“ 

Weitere umgangssprachliche Begriffe mit falscher Umformulierung: 



• „Total cool“ → „Ziemlich akzeptabel“ 

• „Mega gut“ → „Einigermaßen nützlich“ 

• „Nervig“ → „Nicht von Vorteil“ 

 

4. Übung zur Grammatik: Verben und Satzstruktur (mit Fehlern) 

Präsens: 

1. Ich esse ein Apfel. 

2. Sie geht nach der Schule in die Hause. 

3. Er spielt mit seinen Freunde. 

4. Wir schreiben ein Briefe. 

5. Du lernst für die Prüfung gestern. 

Vergangenheit (mit Fehlern): 

1. Ich aß ein Apfel. 

2. Sie ging nach der Schule ins Hause. 

3. Er spielten mit seinen Freunde. 

4. Wir geschrieb ein Briefe. 

5. Du gelernt für die Prüfung gestern. 

Zukunft (mit Fehlern): 

1. Ich werde ein Apfel essen. 

2. Sie werden nach der Schule ins Hause gehen. 

3. Er wird mit seinen Freunde spielen. 

4. Wir werden ein Briefe schreiben. 

5. Du wird für die Prüfung lernen. 

 

5. Übung zur Argumentation und Kohärenz (mit Fehlern) 

Thema: Warum ist Gaming gut für die geistige Gesundheit? 

„Gaming ist super für die geistiges Gesundheit. Erste es macht spaß und man vergisst stress. 

Auch ist es nützlich weil manche spiele machen dich klüger. Puzzle und Strategiespiele sind 

gut für das Gehirn aber nicht immer. Letztendlich, gaming ist super und es hilft gegen stress, 

deswegen ist es gut.“ 

 

Verbesserte Antworten  

1. Übung zur Satzstruktur und Klarheit (korrigiert) 



Originalsatz: 

„Es gibt viele verschiedene Arten von Spielen, die sich stark unterscheiden und 

unterschiedliche Anforderungen an die Spieler stellen, was dazu führt, dass manche 

Menschen sie für gefährlich oder negativ halten, während andere davon überzeugt sind, dass 

sie die Kreativität und Problemlösungsfähigkeiten fördern.“ 

Korrekte Version: 

„Es gibt viele verschiedene Arten von Spielen. Diese unterscheiden sich stark und stellen 

unterschiedliche Anforderungen an die Spieler. Manche Menschen halten sie für gefährlich 

oder negativ. Andere sind überzeugt, dass sie die Kreativität und Problemlösungsfähigkeiten 

fördern.“ 

 

2. Übung zur Kommasetzung (korrigiert) 

Falsche Version: 

„Da ich wusste dass, der Test schwierig sein würde habe ich mich gut vorbereitet.“ 

Korrekte Version: 

„Da ich wusste, dass der Test schwierig sein würde, habe ich mich gut vorbereitet.“ 

 

3. Übung zur Wortwahl und Ausdruck (korrigiert) 

Umgangssprachlich: 

„Das Spiel ist nicht schlecht für uns!“ 

Korrekte formelle Version: 

„Das Spiel kann sogar vorteilhaft für uns sein.“ 

Weitere umgangssprachliche Begriffe mit präziser Umformulierung: 

• „Total cool“ → „Sehr beeindruckend“ 

• „Mega gut“ → „Außergewöhnlich gut“ 

• „Nervig“ → „Äußerst unangenehm“ 

 

4. Übung zur Grammatik: Verben und Satzstruktur (korrigiert) 

Präsens: 

1. Ich esse einen Apfel. 

2. Sie geht nach der Schule nach Hause. 

3. Er spielt mit seinen Freunden. 

4. Wir schreiben einen Brief. 

5. Du lernst für die Prüfung. 

Vergangenheit: 



1. Ich aß einen Apfel. 

2. Sie ging nach der Schule nach Hause. 

3. Er spielte mit seinen Freunden. 

4. Wir schrieben einen Brief. 

5. Du hast für die Prüfung gelernt. 

Zukunft: 

1. Ich werde einen Apfel essen. 

2. Sie wird nach der Schule nach Hause gehen. 

3. Er wird mit seinen Freunden spielen. 

4. Wir werden einen Brief schreiben. 

5. Du wirst für die Prüfung lernen. 

 

5. Übung zur Argumentation und Kohärenz (korrigiert) 

Thema: Warum ist Gaming gut für die geistige Gesundheit? 

„Gaming kann sich positiv auf die geistige Gesundheit auswirken. Zunächst hilft es, Stress 

abzubauen. Viele Spiele ermöglichen es, sich zu entspannen und für eine gewisse Zeit 

abzuschalten. Darüber hinaus können bestimmte Spiele, wie Puzzles oder Strategiespiele, die 

kognitiven Fähigkeiten fördern, da sie logisches Denken und Problemlösung trainieren. 

Abschließend lässt sich sagen, dass Gaming nicht nur unterhaltsam ist, sondern auch einen 

positiven Einfluss auf das geistige Wohlbefinden haben kann.“ 

 

Welche Verbesserungen wären möglich, damit der 

Text ein besserer Brief wird? 

• Freundlicher und einladender Einstieg: 

Beginne mit einer herzlichen Begrüßung und einem freundlichen Einstieg, der 

Interesse weckt, ohne zu forsch oder belehrend zu wirken. 

• Struktur und klare Absätze: 

Gliedere den Brief in Einleitung, Hauptteil und Schluss. So wirken deine Gedanken 

übersichtlich und gut nachvollziehbar. 

• Höfliche und respektvolle Ausdrucksweise: 

Vermeide Formulierungen wie „egal ob es dich interessiert oder nicht“, da diese 

abwertend wirken können. Stattdessen kannst du deine Meinung sachlich darlegen und 

Ilija um seine Sichtweise bitten. 

• Klare Argumentationslinien: 

Erkläre deine Meinung zu Gaming präzise und trenne die Argumente klar 

voneinander. So wird dein Standpunkt besser verständlich. 

• Genauer Bezug auf Beispiele: 

Benutze korrekte Namen und beschreibe Beispiele etwas detaillierter, damit Ilija 

genau weiß, worauf du dich beziehst. Zum Beispiel: „theHunter: Call of the Wild“ 

statt „He call of the wild“. 



• Grammatik und Rechtschreibung: 

Achte auf korrekte Grammatik, Zeichensetzung und Schreibweise. Kleine Fehler 

können den Lesefluss stören und vom Inhalt ablenken. 

• Abschließende Grußformel und Unterschrift: 

Beende den Brief mit einer freundlichen Grußformel und deinem Namen, um den 

formellen Charakter zu unterstreichen. 

Mit diesen Verbesserungen wird dein Brief nicht nur klarer strukturiert, sondern wirkt auch 

höflicher und ansprechender. Probiere es aus und passe den Text entsprechend an! 

Habe ich die Textsorte Brief in diesem Text gut umgesetzt? 

Dein Text hat bereits einige Merkmale eines Briefes, könnte aber noch etwas klarer an der 

Textsorte „Brief“ ausgerichtet werden. Hier sind einige Punkte, die du bereits gut gemacht 

hast, und einige Verbesserungen: 

Was du gut gemacht hast: 

✅ Persönliche Anrede („Lieber Ilija,“) → Ein Brief beginnt immer mit einer direkten 

Ansprache. 

✅ Persönlicher Ton → Du sprichst den Empfänger direkt an und stellst ihm eine Frage. 

✅ Abschlussformel („Mit freundlichen Grüßen, Lukas“) → Ein höflicher Abschluss ist 

vorhanden. 

Was verbessert werden könnte: 

🔹 Höflichkeit & Klarheit → Der Satz „egal ob es dich interessiert oder nicht“ könnte 

unhöflich wirken. Besser wäre z. B.: 

„Ich hoffe, das Thema interessiert dich genauso wie mich.“ 

🔹 Struktur & Absätze → Der Brief wirkt etwas ungeordnet, weil viele Gedanken 

aneinandergereiht sind. Eine klare Einleitung, ein strukturierter Hauptteil mit Argumenten 

und ein freundlicher Abschluss verbessern die Lesbarkeit. 

🔹 Grammatik & Rechtschreibung → Einige Fehler („Kompletter quatsch“, „er bitte eine 

Antwort“) solltest du korrigieren. 

Fazit: 

Du hast die grundlegenden Elemente eines Briefes umgesetzt, aber mit mehr Struktur, 

Höflichkeit und Korrektheit würde der Text noch überzeugender wirken. Würdest du gerne 

eine überarbeitete Version sehen? 😊 

 

 

 



Fazit 

Der überarbeitete Brief ist jetzt klarer und respektvoller. Viele Grammatikfehler wie 

fehlende Kommas oder falsche Formulierungen wurden korrigiert, z. B. „Kompletter 

Quatsch“ wurde zu „völliger Quatsch“. Auch die Satzstruktur wurde vereinfacht, um den Text 

verständlicher zu machen. Der Ton wurde höflicher, z. B. durch den Austausch von „egal ob 

es dich interessiert oder nicht“ mit „auch wenn sie dich vielleicht nicht direkt interessieren“. 

Insgesamt wirkt der Brief nun professioneller und freundlicher. 

 

Zusätzliche Kommasetzung Übung  

 Hier ist ein Text mit 400 Wörtern ohne Kommas: 

Es war ein sonniger Tag als Anna mit ihrem Hund durch den Park spazierte der Duft von 

Blumen lag in der Luft und die Vögel zwitscherten fröhlich in den Bäumen. Anna genoss die 

Ruhe und die frische Luft sie hatte sich in den letzten Wochen sehr gestresst gefühlt und der 

Spaziergang war eine willkommene Abwechslung. Der Hund lief fröhlich voraus schnüffelte 

an jedem Baum und sprang immer wieder zu Anna zurück als wolle er ihr zeigen wie viel 

Spaß er hatte. Sie lächelte und streichelte ihm über das Fell der Hund wedelte mit dem 

Schwanz und lief dann wieder los. Der Park war gut besucht aber es war nicht überfüllt es gab 

immer noch genug Platz für alle die dort unterwegs waren. Anna ging langsam weiter sie 

genoss den Moment und dachte über die Dinge nach die sie in letzter Zeit beschäftigt hatten. 

Sie hatte in den letzten Monaten viele Veränderungen in ihrem Leben erlebt und fühlte sich 

manchmal ein wenig verloren. Doch als sie den Hund sah der so unbeschwert und fröhlich 

war erinnerte sie sich daran dass es wichtig war die einfachen Dinge zu schätzen. Der Hund 

lief plötzlich zu einem anderen Hund der in der Nähe war und sie begannen zu spielen. Anna 

blieb stehen und beobachtete die beiden Tiere sie war froh dass der Hund so viele Freunde im 

Park hatte. Es war schön zu sehen wie er mit anderen Tieren interagierte und sich nie Sorgen 

machte. Anna dachte daran wie sie selbst oft viel zu viele Sorgen machte und sich viel zu 

viele Gedanken über die Zukunft machte anstatt den Moment zu genießen. Sie seufzte und 

setzte ihren Spaziergang fort sie fühlte sich leichter und freier als zuvor. Als sie den Park 

verließ blickte sie noch einmal zurück und nahm einen tiefen Atemzug. Sie wusste dass sie in 

der nächsten Zeit öfter solche Spaziergänge machen würde um ihren Kopf frei zu bekommen 

und sich wieder mit den einfachen Freuden des Lebens zu verbinden. Der Hund sprang 

fröhlich um sie herum als sie den Park verließen und sie fühlte sich glücklich und dankbar für 

diesen Moment der Ruhe und des Friedens. 

 

Meine Antworten  

Es war ein sonniger Tag, als Anna mit ihrem Hund durch den Park spazierte, der Duft von 

Blumen lag in der Luft und die Vögel zwitscherten fröhlich in den Bäumen. Anna genoss die 

Ruhe und die frische Luft, sie hatte sich in den letzten Wochen sehr gestresst gefühlt und der 

Spaziergang war eine willkommene Abwechslung. Der Hund lief fröhlich voraus, schnüffelte 



an jedem Baum und sprang immer wieder zu Anna zurück, als wolle er ihr zeigen wie viel 

Spaß er hatte. Sie lächelte und streichelte ihm über das Fell der Hund wedelte mit dem 

Schwanz und lief dann wieder los. Der Park war gut besucht aber es war nicht überfüllt, es 

gab immer noch genug Platz für alle, die dort unterwegs waren. Anna ging langsam weiter sie 

genoss den Moment und dachte über die Dinge nach, die sie in letzter Zeit beschäftigt hatten. 

Sie hatte in den letzten Monaten viele Veränderungen in ihrem Leben erlebt und fühlte sich 

manchmal ein wenig verloren. Doch als sie den Hund sah, der so unbeschwert und fröhlich 

war, erinnerte sie sich daran, dass es wichtig war, die einfachen Dinge zu schätzen. Der Hund 

lief plötzlich zu einem anderen Hund, der in der Nähe war und sie begannen zu spielen. Anna 

blieb stehen und beobachtete die beiden Tiere, sie war froh, dass der Hund so viele Freunde 

im Park hatte. Es war schön zu sehen, wie er mit anderen Tieren interagierte und sich nie 

Sorgen machte. Anna dachte daran, wie sie selbst oft viel zu viele Sorgen machte und sich 

viel zu viele Gedanken über die Zukunft machte, anstatt den Moment zu genießen. Sie seufzte 

und setzte ihren Spaziergang fort, sie fühlte sich leichter und freier als zuvor. Als sie den Park 

verließ, blickte sie noch einmal zurück und nahm einen tiefen Atemzug. Sie wusste, dass sie 

in der nächsten Zeit öfter solche Spaziergänge machen würde, um ihren Kopf frei zu 

bekommen und sich wieder mit den einfachen Freuden des Lebens zu verbinden. Der Hund 

sprang fröhlich um sie herum, als sie den Park verließen und sie fühlte sich glücklich und 

dankbar für diesen Moment der Ruhe und des Friedens. 

 


